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©  Gasmotor. 
57  Der  Kolben  (1)  des  Gasmotors  ist  in  einem  Zylinder  (2) 
hin-  und  herbeweglich  geführt.  Im  Zylinderkopf  (6)  befindet 
sich  ein  Gaseinlassventil  (9),  dessen  Verschlussteil  aus  einer 
Kugel  (12)  besteht.  Die  Kugel  (12)  wird  in  der  obersten  Lage 
des  Kolbens  (1)  durch  einen  am  Kolbenoberteil  gebildeten 
Fortsatz  (10)  aufgestossen,  um  Antriebsgas  in  den  Arbeits- 
raum  des  Zylinders  (2)  einzulassen.  Der  Gasmotor  muss  über 
die  Kurbelwelle  (5)  angeworfen  werden.  Wenn  der  Kolben  (1) 
beim  Anwerfen  zufällig  in  der  Nähe  des  oberen  Totpunktes 
liegt,  muss  der  Kolben  (1)  gegen  den  vollen  Gasdruck 
bewegt  werden.  Um  das  Anwerfen  zu  erleichtern  ist  eine  in 
eine  Startstellung  und  in  eine  Betriebsstellung  bringbare 
Absperrvorrichtung  (16)  vorgesehen.  Die  Absperrvorrich- 
tung  (16)  verbindet  in  der  Startstellung  die  Einlasseite  des 
Gaseinlassventils  (9)  mit  einem  ins  Freie  mündenden  Luftka- 
nal  (18)  und  verschliesst  den  Druckgasbehälter  (13).  In  der 
Betriebsstellung  verschliesst  sie  den  Luftkanal  (18)  und 
öffnet  den  vom  Druckgasbehälter  (13)  zur  Einlasseite  des 
Gaseinlassventils  (9)  führenden  Gaszufuhrkanal  (14).  Mit 
Hilfe  der  Absperrvorrichtung  (16)  ist  es  möglich,  auch 
Gasmotoren  mit  Untersetzungsgetriebe  anzuwerfen. 





Die  vorliegende  Erfindung  betr iff t   einen  Gasmotor  mit  einem  durch  ein  s t e u e r -  

bares  Gaseinlassvent i l   abgeschlossenen  zylindrischen  Arbei ts raum  und  e inem 

darin  hin-  und  hergehenden  Kolben  sowie  mit  einem  von  einem  D r u c k g a s -  

behälter  zum  Gaseinlassventi l   führenden  Gaszufuhrkana l .  

Aus  der  GB-PS  1  553  678  ist  ein  solcher  Gasmotor  bekannt.  Bei  diesem  Motor  

ist  ein  Kolben  in  einem  zylindrischen  Arbei tsraum  hin-  und  herbewegl ich  an-  

geordnet.  Der  Kolben  ist  über  eine  Pleuels tange  mit  einer  Kurbelwelle   ve r -  

bunden,  die  den  Propeller  eines  Modollflugzeuges  trägt.  Der  Zy l i nde rkop f  

weist  eine  mit t ige  Bohrung  auf,  die  durch  ein  Gaseinlassventil   ve r sch l i e s sba r  

ist.  Als  Venti lkörper  dient  eine  im  Zylinderkopf  an  der  dem  Z y l i n d e r r a u m  

abgekehrten  Seite,  hinter  der  mit t igen  Bohrung  an  einem  Ventilsitz  l i egende  

Kugel.  Der  Zyl inderkopf   steht  über  einen  Gaszuführungskanal  mit  einem  Koh len-  

dioxid  enthal tenden  Druckgasbehä l te r   in  Verbindung.  Der  Gasdruck  d rück t  

die  Kugel  auf  den  Ventilsitz  und  hält  das  Gaseinlassventil   geschlossen.  Das  

Gaseinlassventil   wird  mittels  eines  an  der  Kolbenobersei te   gebildeten  A n s a t z e s  

geöffnet,  um  Gas  in  den  Arbei tsraum  einströmen  zu  lassen.  Der  Ansatz  s tö s s t ,  

wenn  der  Kolben  sich  bei  Beendigung  seines  Rückwärtshubes  und  bei  Beginn 

seines  Arbei tshubes  im  oberen  Totpunktbere ich   befindet,  gegen  die  Kugel  

und  hebt  diese  vom  Ventilsitz  ab.  Beim  Abstellen  des  Motors  kann  der  Kolben  

im  Laufe  seines  Rückwär tshubes   kurz  vor  dem  Erreichen  des  oberen  T o t p u n k t -  

bereiches  oder  im  Totpunktbere ich   stehen  bleiben.  Ein  Wieders ta r ten   des 

Motors  ist  in  diesem  Fall  mit  Schwier igkei ten  verbunden,  weil  der  Kolben  

beim  Starten  mindestens  einen  Teilhub  gegen  den  vollen  Gasdruck  d u r c h f ü h r e n  

muss.  Bei  Spielzeugen,  wie  Spielzeugautos  und  anderen  ange t r iebenen   Vor- 

richtungen  mit  einem  un te rse tzenden   Getriebe  zwischen  der  M o t o r e n w e l l e  

und  der  Motoranwurfs te l le   kann  ein  Wieders tar ten  sogar  unmöglich  werden .  

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Gasmotor  der  eingangs  erwähnten  Ar t  

anzugeben,  der  in  allen  Stellungen  des  Kolbens  im  Zylinder  und  auch  be im 

Vorliegen  eines  unterse tzenden  Getr iebes  zwischen  der  Motorenwelle   und 

der  Motoranwurfs te l le   leicht  s tar tbar   is t .  

Die  gestell te  Aufgabe  ist  dadurch  gelöst,  dass  mindestens  eine  m i n d e s t e n s  

einen  Verschlussteil   aufweisende,  in  eine  Startstellung  und  in  eine  Be t r i ebs -  
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stellung  bringbare,   in  der  S tar t s te l lung  die  Einlasseite  des  Gase in lassvent i l s  

mit  einem  ins  Freie  mündenden  Luftkanal   verbindende  und  den  Druckgas -  

behäl ter   verschl iessende   und  in  der  Bet r iebss te l lung  den  Luftkanal  ve rsch l iessen-  

de  und  den  Gaszufuhrkanal   f re igebende  Absperrvorr ichtung  vorgesehen  ist .  

Zwei  Verschluss te l len   können  vorgesehen  sein,  wovon  der  erste  in  der  S t a r t -  

stellung  die  Einlasseite  des  Gaseinlassvent i ls   mit  dem  ins  Freie  mündenden  

Luftkanal   verbindet   und  in  der  Bet r iebss te l lung  den  Luftkanal  ve r sch l i e s s t  

und  der  zweite  in  der  S tar ts te l lung  den  Druckgasbehä l te r   verschliesst  und 

in  der  Bet r iebss te l lung  den  Gaszufuhrkanal   freigibt.   Die  beiden  Verschluss-  

teile  können  vor te i lhaf te rweise   gemeinsam  betä t igbar   sein.  Für  jeden  der  

beiden  Verschlusstei le   kann  eine  ge t rennte   Absperrvorr ichtung  vorgesehen  

se in .  

Vor t e i l ha f t e rwe i se   ist  eine  Mehrwegabsper rvor r i ch tung   vorgesehen,  wobei 

die  zwei  Verschlusstei le   zwei  mi te inander   verbundene  Vent i l -Versch luss te i l e  

sind,  wovon  der  den  Luftkanal  in  der  Betr iebss te l lung  abschliessende  Vent i l -Ver-  

schlusstei l   als  Rückschlkagvent i l   wirkt   und  beide  Venti l -Verschlusstei le   un t e r  

dem  im  Druckgasbehä l t e r   herrschenden  Druck  in  der  Betr iebsste l lung  häl t ,  

wobei  die  Vent i l -Verschlusste i le   von  aussen  gegen  die  auf  das  Rücksch lagven t i l  

wirkende  Kraf t   aus  der  Bet r iebss te l lung  in  die  Star ts tel lung  stossbar  sind. 

Vor t e i l ha f t e rwe i se   sind  die  zwei  Vent i l -Verschluss te i le   an  einem  durch  zwei  

in  o r t s fes t en   Teilen  axial  beabs tandet   und  parallel  gehaltene,  als  Vent i l s i tz  

dienende  O-Ringe  längsverschiebbar   durchgeführ ten ,   mindestens  in  der  Be t r i ebs -  

stellung  an  einem  Anschlag  anstehenden,   in  den  beiden  Wirkbereichen  der  

Vent i l -Verschluss te i le   teilweise  mit  Längsnuten  versehenen  zylindrischen  S t i f t  

ausgebi ldet ,   wobei  beim  geöffneten  Ventil  jeweils  der  mit  Längsnuten  ve r sehene  

Teil  und  beim  geschlossenen  Ventil  der  zylindrische  Teil  ohne  Längsnu ten  

im  O-Ring  l i eg t .  

Eine  Mehrwegabspe r rvo r r i ch tung   kann  auch  vorgesehen  sein,  die  aus  e inem 

Dre iweghahnen   besteht,   dessen  drehbares  Hahnküken  mit  T-förmiger   Bohrung 

durch  ein  federndes   Organ  in  der  Be t r i ebss te l lung   an  einem  Anschlag  geha l t en  
und  in  die  Star ts te l lung  schwenkbar  ist,  wobei  die  dritte  Stellung  des  Dre i -  

weghahnen  unbenützt   bleibt.  Eine  Mehrwegabsper rvor r ich tung   ist  auch  vor te i l -  

haft,  die  aus  einem  durch  ein  federndes  Organ  in  der  Betr iebsstel lung  an 



einem  Anschlag  gehaltenen  Schieber  be s t eh t .  

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von  mehreren  Ausführungsbe isp ie len  

näher  beschrieben.  Es  ze igen:  

Fig.1  einen  Gasmotor  mit  einer  Mehrwegabsper rvor r i ch tung   in  der  S t a r t s t e l -  

lung  im  Schni t t ,  

Fig.2  einen  aus  einem  Dreiweghahnen  bestehende  M e h r w e g a b s p e r r v o r r i c h t u n g  

in  der  Betr iebsstel lung  und 

Fig.3  in  der  S t a r t s t e l l ung ,  

Fig.4  eine  Anordnung  mit  zwei  getrennten  Absperrvorr ich tungen  für  den 

Gaszufuhrkanal   und  für  den  Luf tkana l ,  

Fig.5  eine  aus  einem  Schieber  gebildete  M e h r w e g a b s p e r r v o r r i c h t u n g .  

Der  Kolben  1  des  in  Fig.1  dargestel l ten  Gasmotors   ist  in  einem  Zylinder  2 

hin-  und  herbeweglich  geführt  und  über  eine  P leuels tange   3  mit  einer  in  e inem 

Kurbelwel lengehäuse  4  gelagerten  Kurbelwelle  5  verbunden.  Die  Kurbe lwe l l e  

5  kann  über  ein  nicht  gezeigtes  Getriebe  die  Räder  eines  Spielzeugautos  ode r  

direkt  d e n  P r o p e l l e r   eines  Modellflugzeuges  antreiben.   Die  Anwendung  des 

Gasmotors  ist  aber  keineswegs  auf  Spielzeuge  beschränkt .   Der  Zy l inderkopf  

6  ist  auf  eine  Verlängerung  des  Zylinders  2  aufgeschraubt   und  trägt  an  s e inem 

in  die  Bohrung  des  Zylinders  2  ragenden  mit  einem  O-Ring  7  versehenen  Teil  

ein  in  der  Zylinderbohrung  durch  einen  O-Ring  8  dicht  geführtes  Gase in lass -  

ventil  9.  Der  Verschlussteil   des  Gaseinlassventi ls   9  besteht  aus  einer  durch  

einem  an  der  Obersei te   des  Kolbens  1  gebildeten  For tsa tz   10  durch  eine  Gas -  

einlassöffnung  11  aufstossbaren  Kugel  12.  Durch  Ein-  und  Ausschrauben  des  

Zylinderkopfes  6  verschiebt  sich  das  Gaseinlassventi l   9  in  der  Zyl inderbohrung,  

wodurch  der  Zeitpunkt  der  Ventilöffnung  und  somit  die  Drehzahl  des  Gas-  

motors  reguliert  werden  kann.  Das  im  Zylinderraum  entspannte  Gas  e n t w e i c h t  

bei  der  untersten  Stellung  des  Kolbens  1  über  die  Auspufföffnung  32. 

Zwischen  dem  Gaseinlassventi l   9  und  einem  einen  geeigneten  An t r i ebsgas  

enthal tenden  Druckgasbehäl te r   13  ist  ein  Gaszufuhrkanal   14  vorgesehen.  D e r  

Druckgasbehäl ter   13  ist  eine  handelsübliche  Kohlendioxidpatrone  mit  ver f lüss ig-  

tem  Gas,  die  mittels  einer  Hülse  15  am  Kurbelwel lengehäuse   4  angesch raub t  

is t .  

Gasmotoren  müssen  angeworfen  werden.  Wenn  der  Kolben  1  beim  A n w e r f e n  



zufällig  in  der  Nähe  des  oberen  Totpunktes  liegt,  muss  der  Kolben  1  gegen  

den  vollen  Gasdruck  bewegt  werden.  Diese  Bewegung  ist  bei  G a s m o t o r e n  

mit  direkt  an  der  Kurbelwelle  5  angebrach tem  Betr iebsmit te l ,   z.B.  P rope l l e r ,  

zwar  schwer,  aber  in  den  meisten  Fällen  doch  durchführbar.   Wenn  zwischen  

der  Kurbelwelle   5  und  dem  zum  Anwerfen  geeigneten  Teil  des  B e t r i e b s m i t t e l s  

ein  U n t e r s e t z u n g s g e t r i e b e   angeordnet   ist,  kann  ein  Anwerfen  des  G a s m o t o r s  

sogar  unmöglich  sein.  Dies  kann  beispielsweise  bei  Spielzeugautos  der  Fal l  

sein,  wo  die  Reibung  der  Räder  am  Boden  beim  Anwerfen  das  e r r e i c h b a r e  

Drehmomen t   begrenzt .   Um  auch  in  solchen  Fällen  das  Anwerfen  des  Gas -  

motors  zu  ermöglichen,   ist  in  der  Anordnung  nach  Fig.1  eine  M e h r w e g a b s p e r r -  

vorr ichtung  16  vorgesehen.  Diese  Mehrwegabsper rvor r ich tung   16  hat  e inen  

von  aussen  zugänglichen  Betät igungsknopf   17,  der  eine  n iedergedrückte   S t a r t -  

stellung  und  eine  in  Fig.1  ges t r ichel t   darges te l l t e   Betriebsstellung  e i n n e h m e n  

kann.  In  der  Star ts te l lung  wird  die  Einlassei te   des  Gaseinlassventils  9  über  

einen  ins  Freie  führenden  Luftkanal  18  en t lü f te t   und  der  D r u c k g a s b e h ä l t e r  

13  verschlossen.   Zu  diesem  Zweck  ist  die  Mehrwegabsper rvor r ich tung   16  m i t  

zwei  mi te inander   verbundenen  Vent i l -Verschluss te i len  19,  20  a u s g e r ü s t e t .  

Die  beiden  Verschlusstei le   19,  20  sind  an  einem  zylindrischen  Stift  21  au sge -  

bildet,  das  in  zwei  als  Ventilsitze  dienenden  O-Ringen  22,  23  das  D u r c h s t r ö m e n  

des  Gases  sperren  kann.  Der  Raum  zwischen  den  beiden  O-Ringen  22,  23 

steht  mit  der  Einlasssei te   des  Gaseinlassvent i ls   9  in  Verbindung.  Die  d i e sem 

Raum  abgekehr ten   Seiten  der  O-Ringe  22,  23  liegen  mit  dem  D r u c k g a s b e h ä l t e r  

13  bzw.  mit  dem  Luftkanal   18  in  Gasverbindung.  Das  zylindrische  Stift  21 

ist  bis  zu  den  Anschlägen  länsverschiebbar   und  weist  in  den  beiden  Wirkbe-  

reichen  der  Ventil-  Verschlussteile  19,  20  tei lweise  Längsnuten  24  auf.  Wenn 

das  Ventil  zur  Lüftung  des  Zyl inderraumes  zwischen  der  Einlasseite  des  Gas-  

einlassventi ls   9  und  dem  Luftkanal  18  geöffnet   werden  soll,  so  drückt  m a n  

das  Stift  21  so  weit  in  den  O-Ring  22  hinein,  bis  die  Längsnuten  24  im  B e r e i c h  

des  O-Ringes  22  zu  liegen  kommen.  Durch  die  Längsnuten  24  kann  das  Gas 

vom  Gase in lassven t i l   9  über  den  Luftkanal  18  entweichen.   In  dieser  S te l lung 

des  Stiftes  21  gelangt  aber  der  zylindrische  Teil  des  Verschlussteils  20  in 

den  Bereich  des  O-Ringes  23  und  verschliesst   den  Druckgasbehäl ter   13.  Beim 

Loslassen  des  Betä t igungsknopfes   17  wird  das  Stift  21  durch  den  im  D r u c k g a s -  

behäl ter   13  herrschenden  und  auf  die  St i rnf läche  des  Stiftes  21  w i rkenden  

Druck  in  die  in  Fig.1  gestr ichel t   geze ichne te   Betriebsstellung  geschoben .  

In  dieser  Bet r iebss te l lung  liegen  die  Längsnuten  24  im  Bereich  des  O - R i n g e s  

23,  wodurch  der  Gaszufuhrkanal   14  vom  Druckgasbehä l t e r   13  bis  zur  Ein lass-  



seite  des  Gaseinlassventi ls   9  durchgehend  offen  ist.  Der  Luftkanal  18  is t  

durch  den  im  Bereich  des  O-Ringes  22  liegenden  zylindrischen  Teil  des  Ven- 

t i l -Verschlusstei ls   19  ve r sch lossen .  

In  den  Figuren  2  bis  5  ist  nur  der  eine  Absperrvorr ich tung  enthal tende  Teil  

des  Gasmotors  dargestel l t .   In  der  Anordnung  nach  Fig.2  und  3  ist  auch  e ine  

aus  einem  Dreiweghahnen  bestehende  Mehrwegabsper rvor r ich tung   vorgesehen .  

Fig.2  zeigt  das  im  Kurbelwel lengehäuse   4  drehbar  gelager te   Hahnenküken  

25  in  der  Betr iebsstel lung  und  Fig.3  in  der  S tar ts te l lung.   Das  Hahnenküken  

25  ist  in  der  Betr iebsste l lung  durch  eine  nicht  darges te l l te   Feder  an  e i n e m  

Anschlag  gehalten.  Es  kann  aus  dieser  Stellung  gegen  die  Federkraf t   in  die 

Star ts te l lung  geschwenkt  werden.  Beim  Loslassen  kehrt  das  Hahnenküken  

25  in  die  Betr iebsstel lung  zurück.  Die  dritte  Stellung  des  Dreiweghahnen  b le ib t  

u n b e n ü t z t .  

Wie  aus  Fig.4  hervorgeht,   können  auch  zwei  ge t rennte   Hahnenküken  26,  27 

in  zwei  getrennten  Absper rvor r ich tungen   verwendet  w e r d e n .  

Fig.5  zeigt  eine  Mehrwegabsper rvor r ich tung   mit  einem  Schieber  28.  Der  Schie-  

ber  28  ist  in  einem  im  Kurbelwel lengehäuse   4  angebrachten   Spalt  ve r sch ieb -  

bar  geführt  und  durch  eine  Rücks te l l feder   29  in  der  Betr iebsstel lung  geha l t en .  

Der  Schieber  28  ist  mit  zwei  Löchern  30,  31  versehen,  die  wechselweise  den 

Druckgasbehä l te r   13  und  den  Luftkanal  18  f re igeben .  



1.  Gasmotor  mit  einem  durch  ein  s teuerbares   Gaseinlassventil   ab-  

geschlossenen  zylindrischen  Arbe i t s raum  und  einem  darin  hin-  und  he rgehenden  

Kolben  sowie  mit  einem  von  einem  Druckgasbehä l te r   zum  Gase in lassvent i l  

führenden  Gaszufuhrkanal ,   dadurch  gekennzeichnet ,   dass  mindestens  e ine  

mindes tens   einen  Verschlussteil   (19,  20,  25,  26,  27,  28)  aufweisende,  in  e ine 

S ta r t s t e l lung   und  in  eine  Bet r iebss te l lung  bringbare,  in  der  Starts tel lung  die 

Einlassei te   des  Gaseinlassventi ls   (9)  mit  einem  ins  Freie  mündenden  Luf tkana l  

(18)  verbindende  und  den  Druckgasbehä l t e r   (13)  verschliessende  und  in  der  

Be t r iebss te l lung   den  Luftkanal  (18)  verschl iessende  und  den  Gaszufuhrkana l  

(14)  f re igebende  Absperrvorr ich tung  (16)  vorgesehen  is t .  

2.  Gasmotor  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   dass  zwei 

Verschluss te i le   (19,  20,  26,  27)  vorgesehen  sind,  wovon  der  erste  in  der  S t a r t -  

stellung  die  Einlasseite  des  Gaseinlassvent i l s   (9)  mit  dem  ins  Freie  mündenden  

Luftkanal   (18)  verbindet  und  in  der  Betr iebsste l lung  den  Luftkanal  (18)  ve r -  

schliesst  und  der  zweite  irr  der  S tar ts te l lung  den  Druckgasbehäl te r   (13)  ve r -  

schliesst   und  in  der  Betr iebsstel lung  den  Gaszufuhrkanal   (14)  f re ig ib t .  

3.  Gasmotor  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   dass  die 

beiden  Verschlusstei le   (19,  20)  gemeinsam  betä t igbar   sind. 

4.  Gasmotor  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet ,   dass  

für  jeden  der  beiden  Verschlusstei le   (26,  27)  eine  getrennte   Abspe r rvor r i ch tung  

vorgesehen  i s t .  

5.  Gasmotor  nach  Ansprüchen  2  und  3,  dadurch  gekennze i chne t ,  

dass  eine  Mehrwegabsper rvor r i ch tung   (16)  vorgesehen  ist  und  dass  die  zwei 

Verschluss te i le   zwei  mi te inander   verbundene  Venti l-Verschlusstei le   (19,  20) 

sind,  wovon  der  den  Luftkanal  (18)  in  der  Betr iebsstel lung  abschl iessende  

Vent i l -Verschluss te i l   (19)  als  Rückschlagvent i l   wirkt  und  beide  Vent i l -Ver-  

schlusste i le   (19,  20)  unter  dem  im  Druckgasbehä l te r   (13)  herrschenden  Druck  

in  der  Betr iebsste l lung  hält,  wobei  die  Venti l -Verschlusstei le   (19,  20)  von 

aussen  gegen  die  auf  das  Rückschlagvent i l   wirkende  Kraft  aus  der  Be t r i ebs -  

stelung  in  die  Starts tel lung  stossbar  sind. 



6.  Gasmotor  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennze ichne t ,   dass  die 

zwei  Venti l -Verschlusstei le   (19,  20)  an  einem  durch  zwei  in  or ts fes ten  Tei len  

axial  beabstandet   und  parallel  gehaltene,   als  Ventilsitz  dienende  O-Ringe  

(22,  23)  längsverschiebbar   durchgeführ ten ,   mindestens  in  der  Be t r i ebs s t e l l ung  

an  einem  Anschlag  ans tehenden,   in  den  beiden  Wirkbereichen  der  Vent i l -Ver-  

schlussteile  (19,  20)  tei lweise  mit  Längsnuten  (24)  versehenen  zy l indr i schen  

Stift  (21)  ausgebildet  sind,  wobei  beim  geöffneten  Ventil  jeweils  der  mit  Längs-  

nuten  (24)  versehene  Teil  und  beim  geschlossenen  Ventil  der  zylindrische  Teil  

ohne  Längsnuten  im  O-Ring  (22,  23)  l i eg t .  

7.  Gasmoto r   n a c h   Anspruch  1,  dadurch  gekennze ichne t ,   dass  e ine  

Mehrwegabsper rvor r ich tung   vorgesehen  ist,  die  aus  einem  D r e i w e g h a h n e n  

besteht,   dessen  drehbares  Hahnküken  (25)  mit  T-förmiger   Bohrung  durch  ein 

federndes  Organ  in  der  Bet r iebss te l lung  an  einem  Anschlag  gehalten  und  in 

die  Star ts te l lung  schwenkbar  ist,  wobei  die  dritte  Stellung  des  D r e i w e g h a h n e n  

unbenützt   b le ib t .  

8.  Gasmotor  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennze ichne t ,   dass  e ine  

Mehrwegabsper rvor r ich tung   vorgesehen  ist,  die  aus  einem  durch  ein  f ede rndes  

Organ  (29)  in  der  Bet r iebss te l lung  an  einem  Anschlag  gehaltenen  Sch ieber  

(28)  b e s t e h t .  
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